
WAS IST DAS  ZIEL 
VON BODENSCHUTZ?

Gesunde Böden sollen im besten Fall erhalten 
oder wiederhergestellt werden � durch die 
Bekämpfung von Degradation, Übernutzung 
und Versiegelung

WAS IST DAS ZIEL 
VON GENDER EQUALITY?

Die Gleichstellung der Geschlechter zielt 
auf gleiche Rechte und Chancen für alle 
Menschen � unabhängig vom Geschlecht

Beispiel 1:

Frauen haben weltweit eine bedeutende 
Rolle in der Landwirtschaft, in der 
Nahrungsmittelproduktion und bei der 
Bewirtschaftung von Böden

ABER: starre soziale Normen und traditionelle 
Geschlechterrollen bewirken gerade in länd-
lichen Gemeinden, dass Frauen vom Landbesitz 
ausgeschlossen bleiben und nicht über natür-
liche Ressourcen mitbestimmen können.

Das hindert sie daran, gesunde Böden zu 
erhalten und Bodenverschlechterung wirksam 
zu bekämpfen.

Dieses Produkt wurde mit Unterstützung der 
Europäischen Union finanziert. Die Verantwortung für 
den Inhalt dieser Veröffentlichung trägt allein �Rural 
Voices 2030. Engaging young rural European citizens 
in a gender responsive approach to soil protection� 
und kann unter keinen Umständen als Ausdruck der 
Position der Europäischen Union angesehen werden.

WIE HÄNGEN DIESE THEMEN ZUSAMMEN? WELCHE PROBLEME GIBT ES?

All dies wirkt sich negativ auf 
die Produktivität, die Ernährungs-
sicherheit und die Nachhaltigkeit 

in der Bewirtschaftung von 
Böden aus.

Wenn Frauen gleichberechtigten 
Zugang zu Ressourcen und Land-

rechten erhalten,führt das zur Reduktion 
von Armut und Hunger weltweit und 

zu einer nachhaltigeren Nutzung 
der Böden.

Geschlechtergleichstellung (SDG 5) und nachhaltige Landnutzung (u.a. SDG 2, SDG 15) sind zentrale Ziele 
nachhaltiger Entwicklung (UNO). Die Stärkung der Geschlechtergerechtigkeit ist gleichzeitig Voraussetzung 

und auch Ziel nachhaltiger Entwicklung.

Beispiel 2:

Frauen haben häufig keine Macht, zu 
entscheiden, welche Nahrungsmittel 
angebaut werden, und weniger Zugang 
zu Informationen und Bildung als Männer

UND sind der Teil der ländlichen Bevölkerung, 
die einen höheren Anteil unbezahlter Haus-
haltsarbeit zusätzlich leisten

ABER sie sind gleichzeitig diejenigen, die 
gerade auf dem Land für die Ernährung 
der Kinder und gesamten Familien verant-
wortlich sind.


